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 Inhaltsschwerpunkte

· Überblick über die wichtigsten historisch -kulturellen Epochen und ihre geographische Zuordnung

· Historische Entwicklung der Schriftzeichen

· Wozu braucht der Mensch die Schrift ?

Präludium

Kreativer Einstieg:

    Jeder Schüler entwirft auf einem kleinen Zeichenblatt 

      seine Initialen in Fantasiebuchstaben

Klassengespräch:   -  Verwenden alle Menschen der Erde dieselben   

                                        Schriftzeichen ?

                                 -  Welche Schriftarten kennst du?

AKTIVES  KONZERT

1.Kapitel : Streifzug durch die historischen Epochen 

Pixie sitzt in ihrem Zimmer .

Sie sollte für die Prüfung in Geschichte lernen..

Sie wäre aber viel lieber mit ihren Freundinnen im Park Ball spielen.

Sie blättert wieder einmal das Geschichtsbuch durch. 

Da bleibt ihr Blick an einem Bild hängen. Auf diesem Bild sind 

seltsame Schriftzeichen zu sehen.

Pixie beginnt zu träumen.

Sie sieht ihr Klassenzimmer. Aber wer ist der Lehrer?

Es ist ein alter ehrwürdiger Mann mit einem langen weißen Bart.

Pixie nähert sich ihm ängstlich.

	

	Pixe:

Hallo sie ?

Sind Sie ein neuer Lehrer 

an dieser Schule?

 Mann:

Ah, grüß dich liebes Kind.           

Ich bin die Zeit, 

ein Lehrer für alle Menschen, nicht nur für Kinder.

Pixie:

Ja , aber was wollen Sie hier in unserem Klassenzimmer? 

Mann:

Ich möchte dir einige meiner Schüler  vorstellen, 

die dir sicher beim Lernen   

für deine Prüfung helfen können.

Sie stellen die verschiedenen

Abschnitte  der Geschichte dar.

   EPOCHE =

   Abschnitt




 Er wendet sich seinen Schülern zu.

 Pixie hat sie vorher noch gar nicht bemerkt.

	Zeit : 

Sumi :
	Also fangen wir einmal 

mit dir an.

Wer bist du?

Du scheinst mir

der älteste zu sein.

Ich bin Sumi .                              

Mein Volk waren 

die Sumerer und lebten in  Mesopotamien.

Schon 3000 v. Chr. 

wurden in Babylon, 

der größten Stadt dieser Zeit, riesige Stufentempeln gebaut. 
	   SUMERER

   MESOPOTAMIEN

   BABYLON


Zeit, der Lehrer, zeigt auf den Nachbar von Sumi.

Dieser hat  eine Pyramide vor sich stehen.

	Zeit: 

Higo:
	Und wer bist du?

Aus welchem Land

kommst du?

Ich heiße Higo.

In meinem Land,

Ägypten,

haben die Menschen

2000 v.Chr. bereits 

riesige Pyramiden gebaut.

Heute noch werden diese

von vielen Touristen

besucht. 
	  ÄGYPTEN

  Pyramiden


Der alte Mann wendet sich  einem Schüler in der letzten Reihe zu.

	Zeit :

Phöni:

Zeit :
	Wer bist du, 

und wieso spielst du 

die ganze Zeit 

mit einem Schiffchen?

Mein Name ist Phöni.             Wir waren 

die ersten Seefahrer 

und bauten als erstes Volk ganz tolle Schiffe. 

Mein Volk waren 

die Phönizier.   

So, da haben wir 

nun noch zwei Brüder.


	 PHÖNIZIER

 Seefahrer


 Er zeigt auf einen dieser beiden Knaben.

	Zeit

Richi :

Romi :

Zeit :

Mimi:

Zeit :

Eola :
	Soviel ich weiß, 

bist du der älter 

von euch beiden.

Erzählst du ein wenig über dich?

Ich bin Richi, 

und komme

aus einem Land, 

in dem in der Gegenwart  sehr viele Menschen 

Urlaub machen, 

nämlich aus Griechenland.  Wir hatten früher,

in der Antike, 

sehr viele Götter          

und haben 

die Olympischen Spiele erfunden.

Und das ist 

mein jüngerer Bruder Romi.

Auch mein Land, 

Italien,

ist ein 

beliebtes Urlaubsland geworden.

Wir haben, 

kurz nach den Griechen, 

ein riesiges Weltreich geschaffen,

das römische Reich.

Auch Österreich hat 

damals teilweise zu uns gehört.

Wien hieß damals 

Vindobona.  

Na und Carnuntum 

kennt ihr ja sowieso. 

Das war sehr interessant.  

Wir  haben auch noch 

zwei Mädchen 

in unserer Runde.

Stellt ihr euch bitte vor.

Meine Zeit, 

das Mittelalter, 

beginnt erst, 

als deine Herrschaft 

Romi 

zu Ende war.

Aber die da – 

sie zeigt auf das andere Mädchen  –

hat mich verdrängt!

Als die Neuzeit 

mit den, 

für mich vollkommen unverständlichen, 

neuen Ideen kam, 

musste ich gehen.

Das ist gemein!!

Muss ich mir das wirklich gefallen lassen, 

Herr Lehrer?

Nun streitet euch nicht, 

so ist das eben 

im Verlauf der Geschichte. 

Die eine Epoche kommt 

und die andere geht.

Epochen lösen einander ab.  

Nun zu dir Eola.

Meine Geschichte,

die Neuzeit, 

beginnt im 15.Jahrhundert nach Christus. 

In dieser Zeit gab es 

viele wichtige Erfindungen 

und Entdeckungsreisen.

Aber von diesen 

tollen Dingen 

habt ihr ja alle 

keine Ahnung.


	  GRIECHENLAND

ANTIKE

Römisches

Weltreich

MITTELALTER

Ende des weströmischen Reiches   ----

Neuzeit

  NEUZEIT

  Erfindungen

  Entdeckungen


2. Kapitel : Die Entwicklung der Schriftzeichen

Der Lehrer wendet sich nun wieder an alle SchülerInnen. 

Pixie hat die gesamte Zeit interessiert zu gehört und war fasziniert.

Noch nie war Geschichte für sie so interessant.

	Zeit: 

Eola :

Zeit ;

Zeit ;

Sumi :

Higo :

Zeit :

Phöni :

Richi :

Zeit:

Pixie :

Zeit :

Romi :

Pixie :

Mimi .

Higo :

Mimi :

Pixie :

Eola :

Pixie :

Zeit :

Pixie .

Zeit :

Sumi :

Higo :

Pixie :
	So, meine lieben SchülerInnen.

Nachdem jeder von euch 

einiges über sich 

und seine Zeit erzählt hat,

 wollen wir heute unserem Gast –

 er zeigt auf Pixie –

 etwas über die 

 Geschichte der Schrift 

 erzählen. 

 Nun ja . 

 Wie haben sich 

 den die Schriftzeichen 

 entwickelt? 

 Habt ihr zu eurer Zeit 

 schon so geschrieben, 

 wie es die Menschen 

 heute 

 in den Büchern  sehen? 

 Kennt jeder von euch 

 überhaupt ein Buch? 

 Alle schreien : Nein  - 

 außer Eola. 

 Das Herstellen von Bücher,

 ist zum Beispiel 

 in meiner Zeit erfunden    

 worden. 

 Ein Herr Gutenberg 

 hat die erste Maschine 

 entwickelt 

 mit  der man eine ganze Seite 

 auf einmal drucken 

 konnte. 

 So konnten in kurzer Zeit 

 mehrere Bücher 

 gedruckt werden. 

 Sie mussten 

 nicht mehr mit der Hand 

 geschrieben werden.  

 Es musste aber 

 jeder einzelne Buchstabe 

 in einen Rahmen gesetzt werden. 

 Stell dir vor, 

 du schreibst 

 mit  deinem Buchstabenkasten 

 deinen nächsten Aufsatz. 

 Na das ist ja 

 eine irre Arbeit.

 Brrr!!! 

 Aber trotzdem 

 war es 

 für die Menschen 

 ein sehr großer Forschritt.

 Das war sehr interessant, 

 was du uns 

 da erzählt hast. 

 Aber woher 

 kommen überhaupt 

 diese Buchstaben , 

 mit denen die Menschen 

 heute schreiben?

 Wer war 

 das erste Volk, 

 das Buchstaben hatte?

 Sumi, Higo und Mimi zeigen auf. 

Jeder schreit ganz eifrig : Wir, wir !!!

 Einer von euch 

 hat Recht.

 Die Sumerer ,

 die Bewohner Babylons, 

 waren die ersten, 

 die eine Schrift 

 entwickelten.

 Sumi erklärst du uns 

 das genauer, 

 bitte.

 Ätsch, 

 wir waren die ersten.

 Wir hatte kleine Tontäfelchen, 

 auf denen wir 

 mit Rohrstäbchen
 die Schriftzeichen einritzten. 

 Daher nennt man unsere Schrift  

 auch Keilschrift. 

Wir ,

die Ägypter, 

hatten aber 

eine viel schönere Schrift. 

Für jedes Wort 

haben wir ein Bild  

gemalt beziehungsweise gezeichnet.

Das war irrsinnig kompliziert. 

Bald, 

nach einigen Jahrhunderten, 

wurde unsere Schrift 

ein bisschen vereinfacht. 

Aber für die meisten Mensche 

in unserem Land 

war es trotzdem 

noch zu schwer 

diese Schrift 

zu erlernen . 

So konnten bei uns 

nur die klugen Priester 

lesen und schreiben.

Unsere Schrift hat auch 

einen komplizierten Namen. 

Sie heißt „ Hieroglyphen“.
Die armen Schüler, 

die sich das merken müssen. 

Aber vielleicht 

doch nicht so tragisch, 

weil sie sieht aus 

wie eine Geheimschrift, 

und so was machen 

doch alle SchülerInnen, 

 zu allen Zeiten, 

sehr gerne.

Wie wir gehört haben,

gab es 

vor Christi Geburt 

schon einige Hochkulturen 

außerhalb von Europa.

Aber, 

wie ist dann

die Schrift 

nach Europa gekommen?

Flugzeuge 

gab es ja damals 

noch keine.

Das weiß ich. 

Auch wir, 

die Phönizier, 

hatten bereits eine Schrift. 

Die Keilschrift der Sumerer 

haben wir zu einer Lautschrift , 

das heißt 

jeder Buchstabe ist ein Zeichen, umgewandelt.

Mein Volk hat sich 

mit seinen tollen Schiffen 

immer weiter 

ins Mittelmeer hinaus getraut. 

Na, 

und da kamen sie 

eines Tages 

auch nach Griechenland. 

Eure Schrift, 

Phöni, 

hat uns Griechen 

super gefallen. 

In Athen gab es ja 

sehr viele tolle Schule, 

wo wir Knaben 

viele interessante Sachen 

lernten. 

Die Mädchen besuchten 

bei uns 

keine Schule.

Wir haben dann 

eure Schrift 

ein bisschen 

weiter entwickelt. 

Teilweise wird unsere Schrift  

heute  noch 

in der Mathematik und der   

Physik 

verwendet. 

Außerdem haben wir auch 

noch Zeichen für 

die Selbstlaute 

dazu entworfen.

 Was ist den das? 

 Pixie 

kannst du uns da 

vielleicht  

weiter helfen?

Na, das ist ja einfach. 

Das sind 

die Buchstaben A,E,I,O,U

Richtig, 

das hast du 

super gemacht.

Ja, aber 

die heutigen Buchstaben 

verdanken die Menschen 

uns Römern.

Unsere Buchstaben waren 

euren Druckbuchstaben 

schon sehr ähnlich, 

liebe Pixie. 

 Ja, 

 aber dafür waren 

 eure Zahlen  

 umso komplizierter.

 In unserer Zeit, 

 war ein Buch 

 ein Kunstwerk. 

 Eure Buchstaben 

 Romi, 

 waren den Priestern 

 des Mittelalters 

 zu wenig  verziert. 

 Die Gotische Schrift 

 hatte viele  Verzierungen 

 und jeder 

 einzelne Buchstabe 

 wurde

 wie ein Kunstwerk 
 angefertigt. 

 Schreiben konnten damals 

 nur die Mönche. 

 Wie bei uns!

Ja das stimmt. 

 Damals schrieb ein Mönch 

 oft sein ganzes Leben 

 an einem Buch. 

 Viele Werke von euch 

 Romi, 

 wurden damals 

 vom Lateinischen 

 ins  Deutsche 

 übersetzt.

Jetzt verstehe ich ,

 wieso 

 die wertvollsten und 

 größten Bibliotheken 

 auch heute noch 

 in den Klöstern sind.

Ja aber, 

mit diesem Unfug ,

dass nur wenige Menschen 

lesen und schreiben können, 

hat meine Zeit , 

die Neuzeit , 

endlich ein Ende gemacht. 

Die tolle Erfindung 

des Buchdrucks, 

die ich euch 

schon erklärt habe, 

hat das alles 

verändert. 

Ich weiß auch etwas 

zu diesem, Kapitel. 

Seit der österreichischen Herrscherin Maria Theresia 

müssen ja alle Kinder 

einige Jahre 

in die Schule gehen. 

Daher sollten 

alle Menschen in Österreich 

lesen und schreiben können. 

Bücher 

gibt es ja heute genug, 

da  sich die Maschinen 

ja auch 

weiter entwickelt haben. 

Jetzt habe ich 

noch eine 

ganz schwierige Frage 

an euch?

Gibt es eigentlich 

auch heute 

noch irgendwo 

eine Bilderschrift, 

so wie Higo 

sie uns aus Ägypten 

geschildert hat.

 Na klar!

 Überall, 

 wenn man 

auf die Strasse geht, 

oder in Geschäfte,  

Bahnhofshallen, usw. 

Es sind das all 

die vielen Hinweistafeln, Verkehrszeichen 

und vieles mehr.

 Ja ! So ist es.

 Diese Zeichen 

 werden heute 

 Piktogramme genannt.

 Jetzt habe ich noch 

 eine letzte Frage 

 an alle. 

 Wozu brauchen, 

 beziehungsweise brauchten 

 die Menschen 

 überhaupt  Schriftzeichen?

 Bei uns 

 war es 

 für die Händler wichtig .

 Babylon war damals 

 eine riesige 

 internationale Handelsstadt.

 Die Händler mussten 

 sich vieles notieren 

 und berechnen.

 Bei uns 

 gab es immer wieder 

 Streitereien 

 über Eigentum

 und Landbesitz.

 So wurde 

 das Land genau vermessen 

 und alles aufgeschrieben. 

 Auch über 

 unsere Herrscher ( Pharaone )   

 wurde von den Priestern 

 Wichtiges notiert.

 Wenn ich keine Schrift hätte, 

 wie sollte ich dann 

 meinen Freundinnen 

 ein E-Mail oder 

 ein SMS schreiben. 

 Eine schreckliche Vorstellung , 

 immer warten zu müssen 

 bis ich sie wieder sehe, 

 um ihnen erzählen 

 zu können 

 was ich mir überlegt habe. 

 Super, 

 dass es die Schrift gibt. 

 Ich danke euch allen, 

 dass ihr mitgeholfen habt, 

 dass heute

 viele, viele Menschen 

 aufschreiben können, 

 was sie denken, 

 wissen 

 und glauben.

 Und dir 

 lieber Lehrer „Zeit“ 

 danke ich 

 für diese tolle Reise 

 durch die  Geschichte.


	Geschichte der

Schrift

GUTENBERG

Buchdruck

SUMERER

Tontäfelchen

KEILSCHRIFT

ÄGYPTEN

HIEROGLYPHEN

 PHÖNIZIER

 Schrift nach    

 Griechenland

 Selbstlaute

 A,E,I,O,U

 RÖMER

 Zahlen

 MITTELALTER

 Schrift ----

 Verzierungen

 Buch = Kunstwerk

 Mönche

 NEUZEIT

 Buchdruck

 PIKTOGRAMME

 moderne

 Bilderschrift

 Schrift wozu ???

 Gedanken 

 schriftlich

 mitteilen bzw.   

 notieren können


Plötzlich läutet das Handy. 

Pixie wird aus ihrem Traum gerissen. 

Bevor sie das Handy nimmt, denkt sie kurz:

„ Geschichte kann doch interessant sein. 

Es hat vielleicht doch auch etwas mit mir zu tun. „ 

